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Beilage zu Nr . 48 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 25 . Februar 1887 .

Aus Portugal .
Lissabon, 20. Febr . Am 6. kommenden MonatS werden

die Wahlen für die Deputirtenkammer stattfinden
und am 20 . desselben Monats die der 50 wählbaren PairS
des Oberhauses . Da das letztere sich nunmehr aus den
durch Geburt berechtigten PairS , den vom König auf
Lebensdauer zu solchen ernannten und aus den wählbaren
Mitgliedern zusammensetzt , hat die Regierung mittelst
einer kürzlich erfolgten Verordnung verfügt , daß der Vor¬
sitzende und dessen Stellvertreter nicht mehr — wie bis¬
her — auf Lebensdauer fungiren , sondern vom Könige
für jede Legislaturperiode besonders ernannt werden sollen .
Der letzte Oberhauspräsident war der am 22 . Januar
verstorbene Fontes Pereira de Mello , dessen Hingang
einen großen Verlust für das Land bedeutet . Daher wur¬
den ihm sowohl seitens des Königshauses als auch aller
politischen Parteien die letzten Ehren erwiesen , als er , 67
Jahre alt , starb , nachdem er seit 1851 in der portugie¬
sischen Politik einen bedeutenden Einfluß ausgeübt hatte .
Fontes war das Haupt der Regeneratorenpartei ; sein
Abgang von der Politischen Bühne erfolgte ungefähr ein
Jahr nach dem Verscheiden Anselmo Braamcamp

's , dem
Führer der gegenwärtig zur Herrschaft gelangten Fort¬
schrittspartei . — Die Tabakfrage ist gegenwärtig bei
uns an der Tagesordnung . Früher herrschte auch in
Portugal das Tabakmonopol ; dasselbe wurde jedoch im
Jahre 1864 durch die Fortschrittspartei beseitigt . Nun¬
mehr will das gegenwärtige fortschrittliche Kabinet dasselbe
wieder einführen . Es wird regierungsseitig gehofft , daß
das neue Parlament diese , sowie überhaupt jede durch
die Negierung vorzuschlagende Maßregel bewilligen werde .
Die Regierung hat ferner die Einsetzung einer Acker¬
bau - Enquete angeordnet zu dem Behufe , sichere Grund¬
lagen für die beabsichtigten Reformen zur Verbesserung
der Lage der ackerbautreibenden Bevölkerung zu gewinnen .
Kürzlich war auch behauptet worden , die Regierung hätte
sich zur Anerkennung eines von dem Jnfanten Don
Miquel (König von 1828 bis 1833 ) mit dem Bankhause
F . Outreqin u . Gange abgeschlossenen alten Anlehens
verpflichtet ; diese Behauptung wurde jedoch dementirt . —
Aus den portugiesischen Kolonien laufen beruhigende
Nachrichten ein . Am 25 . Dezember v . I . setzte sich eine
portugiesische katholische Mission in dem von der franzö¬
sischen Mission aufgeaebenen St . Anton im Congo fest .
In St . Thomas wird einer reichlichen Kaffeeernte ent¬
gegengesehen und auch die Kultur der Chinapflanze nimmt
dortselbst einen großen Aufschwung . Der Papst hat
mehreren Kirchen in Indien , welche dem im vergangenen
Juni abgeschlossenen Konkordate zufolge der portugiesischen
Schutzherrschaft entzogen worden wären , bewilligt , daß
sie auch weiterhin in dem früheren Patronatsverhältnisse
verbleiben . Andere indische Kirchengemeinden , besonders
auf Ceylon , weigern sich, den Priestern der kropLZaiula
tifls zu gehorchen .

Zeitungsstimmen
Unter der Spitzmarke : Die erste Frucht des Wahlkampfes

schreibt die „ Post " : „ Eine Frucht der verflossenen Wahlbe -
wegung scheint gesichert, und zwar auf die Dauer gesichert . Der
schwere, Schulter an Schulter auf der Grundlage gemeinsamer
Stellung zu Kaiser und Reich geführte Wahlkampf stellt eine
dauernde Annäherung der drei betheiligten Parteien in den par¬
lamentarischen Körperschaften , wie im Lande in Aussicht . Von
einer Verschmelzung der drei Parteien kann und soll nicht die
Rede sein . Jede derselben will mit Recht ihre Selbständigkeit
wahren , ihren besonderen Charakcr , ihre prinzipielle Grundan¬
schauung beibehalten . Die Konservativen wollen konservativ , die
Freikonservativcn freikonservativ , die Nationallibcralen liberal

bleiben ; aber sie haben erkannt , daß cs ein höheres Moment gibt ,
hinter dem jene Parteiunterschiedc zurücktreten müssen , daß sie unge¬
achtet derselben einig sind in der vollen Hingabe an die großen natio¬
nalen Interessen , einig sind in der opferfreudigen Treue zu Kaiser
und Reich . Aber nicht bloß diese Erkmntniß ist mehr und mehr
durchgedrungen , die Uebersctzung derselben in die Praxis hat sich
in entscheidender Stunde als durchführbar erwiesen . Trotz aller
Schwierigkeiten , welche örtliche und persönliche Sonderinteressen
und die Kürze der Vorbereitungszeit bereitet , ist ein einmüthiges
Zusammengehen der drei Parteien über Erwarten und Hoffen er¬
zielt . Selbst da , wo die schwersten Kämpfe bisher stattfanden ,
schwenkten die bisher feindlich sich gegenüberstehenden Elemente
bereitwillig in die gemeinsame Schlachtlinic ein . Die wenigen ,
überdies zum Theil im Interesse des Wahlerfolgs mit guten
Gründen gut unterstützten Ausnahmen bestätigen auch in diesem
Fall nur die Regel .

Ohne Zweifel werden dem großen gemeinsamen Anlaufe wieder
Versuche folgen , zwischen die nationalen Parteien einen trennen¬
den Keil zu treiben . An Verhetzungsversuchen hat es ja selbst
während der Wahlzeit bedauerlicher Weise nicht gefehlt . Allein
das Bewußtsein der inneren Gemeinsamkeit in den großen Fra¬
gen nationaler Politik und die in schwerem Wahlkampfe be¬
währte Waffenbrüderschaft werden bei Geschick und gutem Willen
bei den leitenden Personen , an welchen Eigenschaften nicht zu
zweifeln ist, alle solche Versuche zu vereiteln wissen .

"
Die „Tägliche Rundsch .a u" äußert : „ Es ist wahrlich ein

Glück , daß die Wahlbewegung ihr Ende erreicht , denn die
moralischen Schäden , die aus den mit der äußersten Erbitterung
und unter Anwendung aller in einem guten Kriege sonst verpön¬
ten Kampfmittel geführten Fehden entspringen , sind nicht zu
unterschätzen . Je bedrohter die einzelnen Rufer im Streite ihre
Stellung glaubten , desto ungezügelter der Ansturm ihrer Leiden¬
schaftlichkeit . Wir wollen uns hier kein Richteramt über die ein¬
zelnen Gruppen anmaßen , zumal ja über 24 Stunden die Nation
selbst den Spruch abgeben wird . Aber das dürfen wir sagen ,
daß dieser Wahlkampf an Wildheit ohne Gleichen dasteht , und
daß an Verhetzung , Anfeindung und Entstellung diesmal mehr
als je zuvor geleistet worden ist . Im politischen Streit hält man
jedes Auskunftsmittel für erlaubt , welches zum Ziel führt . Daß
dies kein erfreulicher Zustand der öffentlichen Moral und des
öffentlichen Gewissens ist , wird man zugeben und darum den
Wunsch hegen , es möge die Erneuerung solchen Haders dem
deutschen Volk auf lange Zeit hinaus erspart bleiben .

"
Der Kandidat der Zentrnmspartei in Köln erklärte in seiner

Programmrede : Der Wunsch des Papstes sei wohl zu beach¬
ten , aber nicht bindend . Diesem Ausspruche hält die „Köl¬
nische Zeitung " entgegen , was die „ Germani a " noch im
Jahre 1884 gesagt : „ Wenn der Papst über Politik urtheilt , so
geschieht dies nur insofern , als er ausspricht , ob gewisse Materien
der Politik angehören oder ob sie nicht Berührungspunkte habe »
mit der Religion und Moral , ob sie gut oder böse, erlaubt oder
unerlaubt , gerecht oder ungerecht , Tugend oder Sünde sind . Und
wenn der Papst bezüglich einer politischen Materie sagt : „ sppro -
bmu ! " , so ist das keine Anmaßung eines ihm nicht gestatteten Rechts ,
sondern der Ausfluß seiner oberpriesterlichen Macht und Lehrvoll¬
kommenheit . Und wenn er sagt : „ Noa liem em " , so ist dies
ebenfalls ein Ausspruch seines Mundes , dessen Worte keine Macht
der Welt ersticken oder binden kann , denn das Wort der ewigen
Wahrheit , welche der Papst in seiner Person und Würde unter
allen Völkern und Fürsten hervorragend vertritt , kann nicht ge¬
bunden werden . Die also , welche sagen , der Papst habe sich in
die Politik nicht einzumischen , sondern müsse sich auf das Gebiet
der Religion und der geistlichen Dinge beschränken , begehen einen
millionenfachen Mord und einen Selbstmord und sind entweder
Unwissende oder Bösewichter oder beides . Denn in einem christ¬
lichen Staate kann keine einzige , nicht einmal die kleinste poli¬
tische Materie von den Prinzipien der einen Religion und Moral
getrennt gedacht werden ; denn sie sind ihr das belebende Blut
und das innerste Mark sowohl für den ganzen Staatskörpcr
wie für jedes einzelne Glied .

"
Die „ Kölnische Zeitung " bemerkt beißend dazu : „ Mögen

also die „ millionenfachen Mörder " und „Selbstmörder " , welche
jetzt das politische Wort des Papstes als ganz unverbindlich ab -
weiscn , mit sich selbst darüber ins Gericht gehen , ob sie jieber
„ Unwissende " oder „ Bösewichte " sein wollen — oderauch „beides "

.
"

Die europäische Gesammtlage , besonders unsere Beziehungen
zu Frankreich werden von dem „LeipzigerTageblatt " als
sehr ernst charakterisirt . Es heißt in einem diesem Gegensta «de
gewidmeten Artikel : „Die Verhältnisse sind das Entscheidende im
menschlichen und staatlichen Leben , der Wille kommt nur neben¬
sächlich in Betracht und nur dann zur Geltung , wenn er sich
den Verhältnissen anbequemt . Frankreich wird sicher aus einer
einmüthigen Kundgebung für das Septennat den Willen Deutsch¬
lands entnehmen , mit größter Kraftcntfaltung für die Aufrecht¬
haltung seiner Machtstellung einzutreten , aber der Wunsch der
Rückerwerbung von Elsaß -Lothringen wird dadurch nicht beseitigt
werden . Frankreich hat sich seit einem halben Mcnschenalter
daran gewöhnt , diese Rückerwerbung als den Mittelpunkt seiner
gesammten Bestrebungen zu betrachten . Durch alle parlamen¬
tarischen Kämpfe , durch die zahlreichen Ministerwechsel , ja selbst
durch die sozialistischen Kundgebungen drang stets der eine Ton
schrill und scharf hindurch : Wann werden wir marschiren , um -
das im Jahre 1870 an Deutschland Verlorene wieder zu holen ?
Die Frage ist bisher stets durch Blicke oder ausdrucksvolle Mienen
dahin beantwortet worden , daß die Zeit zum Handeln noch nicht
gekommen sei, aber die Ungeduld ist von Jahr zu Jahr gewachsen
und jetzt ist sie soweit gediehen , daß die Patriotenliga sogar in
Elsaß -Lothringen schon Filialen errichtet hat . Die Politik der
Franzosen ist in dieser Frage seit langer Zeit verabredetermaßen
dahin festgestellt , daß sie über Das , was sie am meisten bewegt ,
Schweigen beobachtet , damit die Gegner durch das gesprochene
oder geschriebene Wort nicht vorzeitig über die wahren Absichten
Frankreichs unterrichtet werden . Nun lassen sich aber solche Ab¬
sichten auf die Dauer nicht verheimlichen und unsere Staats¬
männer und militärischen Autoritäten haben Frankreich darüber
nicht im Unklaren gelassen, daß wir ganz genau wissen, wie wir
mit dieser Macht daran sind . Was an uns ist , den Frieden zu
erhalten , haben wir gethan ; mögen unsere Arbeit und unser
guter Wille nicht vergeblich gewesen sein !"

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Radolfzell . Sonntag den 27 . d . Dt . , Nachm . 21z Uhr , in

Rielasingen Bezirksversammlung . Tagesordnung : die Errichtung
einer Hagelhilfskafse im Großherzogthum Baden , bczw. Durch -
berathung der Grundzügc über die Errichtung derselben.

Bonndorf . Sonntag den 27 . d . M . , Nachm . 2I 2 Uhr , im
Gasthaus zur Post in Bonndorf Generalversammlung , verbunden
mit einer landw . Besprechung über die Errichtung einer Zucht¬
viehgenossenschaft im Amtsbezirk Bonndorf . Referent Großh . Be¬
zirksthierarzt Heitzmann von Meßkirch .

Gengenbach . Sonntag den 27 . d . M . , Nachm . 2^
2 Uhr ,

im Gasthaus zur Stube in Oberharmersbach Versammlung .
Tagesordnung : 1 . Besprechung über die Frage , „welche Zweige
des landw . Betriebes werfen dem Landwirthe den meisten Nutzen
ab ? " cingeleitet durch Herrn Landwirthschaftsinspcktor Magenau
von Offenburg , 2 . Mittheilung verschiedener Vereinsangelcgen -
heiten und Annahme von Bestellungen auf landw . Sämereien .

Ladenburg . Sonntag den 27 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , Be¬
sprechung in Schriesheim (Gasthaus zur Pfalz ) . Tagesordnung :
1) Hopfenbau , 2) Ergebnisse der Landcszuchtvichausstellung . Beide
Gegenstände werden durch Vorträge des Herrn Landw .-Lchrers
Schmezer dahier cingeleitet .

Mosbach . Sonntag den 27 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , Be¬
zirksversammlung pro 1886 im Gasthaus zur Krone hier .

Nicdcrhof . Der landw . Konsumverein Niederhof hält am
Sonntag den 27 . d . M . , Abends 7 Uhr , im Gasthaus zum Engel
seine ordentl . Generalversammlung ab . Tagesordnung : 1 . Rechen¬
schaftsbericht Pro 1885.86 , 2. Rechnungsvorlage pro 1885/86 ,
3 . Wahl für 2 ausscheidendc Mitglieder des Berwaltungsraths ,4 . Besprechung über verschiedene Vereinsangelcgenheiten .

Indlckofen . Sonntag den 27. d . M . , Mittags 1 Uhr , im
Schulhause ordentliche Generalversammlung des Konsumvereins
Jndlekofen E . G . 1 . Vorlage der Jahresrechnung pro 1886 mit
Bilanz , 2 . Entlastung des Vorstandes und Kassiers , 3 . Wahl von
2 Verwaltungsrathsmitglicdern , 4. verschiedeneVercinsangelegcn -
heiten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck rrrbottn .
16 ) Fest im Sturm .

Erzählung vom Nordsee str and .
Von A . Lütetsburg .

( Fortsetzung .)
„ Das ist bald gesagt , Antje , aber die äußeren Umstände täu¬

schen oft . Der Mann hat Unglück gehabt und seine Zuflucht
zum Branntwein genommen . Das ist eine beklagenswerthe , aber
verzeihliche Charakterschwäche . Ich habe übrigens gethan , was
ich thun kann und will . Es ist ein seltsames Begehren , daß
wohlhabende Leute , wie z . B . der Schmied Rüdiger und Andere ,
sich ferner auf meine Kosten bereichern sollen .

"
Antje zitterte und beherrschte nur mit Mühe ihre Aufregung .

Sie dachte unwillkürlich an Rüdiger 's Worte , daß ohne ihn auch
wohl die Anderen nicht von dem Unglück betroffen sein würden .

„Herr Gerdes , Rüdiger ist kein wohlhabender Mann ; was er
sich erworben hat , ist die Frucht rastloser Arbeit , eines bewunde -
rungswerthen Fleißes , und wenn Sie ihm das Land nehmen , so
begehen Sie ein großes Unrecht . Sie nehmen ihm die Aussicht ,
die Frucht seines Fleißes zu ernten , und dürfen sich dann nicht
Wundern, wenn die Liebe und Anhänglichkeit dieses Mannes , die
er dem Onkel so oft bewiesen, sich in Abneigung verkehrt , deren
Wirkung auf Sie selbst zurückfallen wird . Mehr als einmal
hat er mit seiner Thatkraft , seiner eisernen Ausdauer dem Onkel
unbezahlbare Dienste geleistet. Er ist das Orakel der Leute ,
und wenn die Noth da war , hat seine Stimme nicht selten mehr
Geltung gehabt , als die des alten Herrn , weil er immer das
Rechte getroffen .

"
Wilhelm lächelte spöttisch .
„Und Sic sind der Meinung , Antje , ich würde sehr wohl thun ,

mich abermals in die Dienstbarkeit dieses Herrn Rüdiger zu be¬
geben? Ich fürchte den Mann indessen nicht . Im Gegentheil ,
was Sie mir über ihn gesagt » könnte mich nur bestärken , eine
solche Macht , dir ich nicht neben mir dulde , zu brechen .

"

„ Ich verstehe nicht ganz , was Sie sagen , aber ich weiß , daß
es besser wäre , wenn Sie versuchten , Rüdiger mit anderen Augen
anzusehen . Er ist ein treuer , zuverlässiger Freund , aber ein lei¬
denschaftlicher Charakter . Er wird sich gewiß nicht für ein an
ihm begangenes Unrecht rächen , aber Sie nehmen ihm die Freude
seiner Arbeit , Sie versetzen eine glückliche Familie in Sorge und
Unruhe — und er ist auch nur ein Mensch .

"

„Schwerlich werde ich dieses Menschen bedürfen und über¬
nehme die volle Verantwortung für die Absicht , einen Uebcr -
müthigen in die Schranken zurückzuweisen. Ich bin Ihnen mög¬
lichst entgegengekommen . Sie haben meinen guten Willen ge¬
sehen und ich hoffte, daß er Ihnen genügt .

"
_

„Ich wünsche , daß Sie Ihre Handlungsweise niemals zu be¬
reuen haben werden , Herr Gerdes, " cntgcgncte Antje wieder .kühl
und zurückhaltend , wie immer . „ Mir thut es sehr leid um
Rüdiger .

"
An der Biegung des Weges angekommen , verabschiedete sie sich

von ihrem Begleiter . Sie sagte nur „ guten Abend " und reichte
ihm weder die Hand , noch schaute sie ihm wieder in das Gesicht -

Gereizt folgten ihr seine Blicke. Dann wandte er sich zur
Heimkehr .

Diese Unterredung mit Antje hatte seine Abneigung gegen Rü¬
diger noch verstärkt , obgleich er mit sich selbst unzufrieden war
und sehr wohl fühlte , daß er ein Unrecht begangen hatte . Ihm
fehlte der Muth , einen Mißgriff einzugestchcn.

Um das Dorf zu vermeiden und nicht Menschen zu begegnen ,
hatte er einen Feldweg eingeschlagen . Aber gerade als er in die
Allee einbiegen wollte , die in gerader Richtung auf das Herren¬
haus zuführte , trat ihm Derjenige in den Weg , den er am we¬
nigsten zu sehen gewünscht.

„Guten Abend , Herr Amtman » !" sagte Rüdiger und schritt
rasch weiter .

In den Worten hatte eine grimme Wuth gelegen — so dünkte
es dem jungen Gutsherrn . In Wirklichkeit enthielten sie nur

^ einen schweren Vorwurf . Noch wußte der Schmied nicht , daß
Herr Gerdes recht wohl die Größe des Unglücks, das er über ihnund seine Familie gebracht , ermessen konnte, noch hoffte er , daßein tieferer Blick in die Verhältnisse den Herrn bestimmen werde ,

! die gegen ihn ergriffene Maßregel zurückzunehmcn. Wenn er
ihm zürnte , so geschah cs nur , weil der junge Herr den Augen
seines armen Weibes so viel Thränen erpreßt .

V .
Langsam und träge schlich der Winter abermals vorüber . Der

junge Gutsherr lag mit Eifer dem Jagdvergnügcn ob und ver¬
brachte einen Theil seiner Zeit , besonders der langweiligen Abende
im Hause des Landraths Hinta -Harsweg . Wohin hätte er auch
sonst gehen sollen ? Zu seiner Braut ? Schon der Gedanke , wie
es ihm möglich sein würde , sich einige Stunden mit ihr zu un¬
terhalten , war im Stande , ihn mit Unruhe zu erfülle » . Er
dachte , daß es unmöglich sein werde , sic für irgend etwas , das
ihn interessirte , zu erwärmen . Zudem glaubte Wilhelm bei ge¬legentlichen Zusammenkünfte » die Bemerkung gemacht zu haben ,daß sie ihm sein Benehmen dem Schmied gegenüber noch Nach¬
träge . Antje war jedenfalls noch steifer und unzugänglicher ge¬worden , als sie schon gewesen war . Ein Frösteln beschlich ihn
wenn er sich sagte , daß die Zeit bis zu dem Tage , wo er dieses
Mädchen als seine Gattin heimführen werde , schneller als ihm
lieb sein konnte , herbcikommen würde .

Ein Vergessen seiner peinlichen Lage fand er nur im Hausedes LandrathS , wo er besonders den Damen ein gern gesehener
Gast war . Weder der Frau Landrath noch deren Töchtern konnte
cs ein Geheimniß sein , daß Herr GerdeS kein Heirathskandidat
sei , und um so mehr fühlte er sich von dem liebenswürdigen
Empfang , der ihm stets zu Theil wurde , angeheimelt . Nicht
selten sah man ihn mit den jungen Damen Schlittenparthien
machen , oder er führte die Jüngste , Fräulein Eva , auf das Eis
zum Schlittschuhlauf .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Echiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬

sche» Packetfahrt- Aktiengesellschaft. „Albingia " am 14 . Februar
von St . Thomas nach Hamburg . „Rhaetia " von Hamburg nach
New-Aork am 15. Febr . von Havre weiter. „Silesia " am 17 . Febr.
von St . Thomas nach Hamburg . „Rugia " am 18 . Febr . von
New-Aork nach Hamburg . „California " von Hamburg nach
New-Kork am IS . Febr . Dover Passirt. „Bavaria " von St . ,
Thomas am 19 . Febr . in Hamburg anget. „Moravia " von I
New-Aork am 20. Febr . in Hamburg angek . „Suevia " am 20 . Febr . >
von Hamburg nach New-Aork . „Holstein " am 20 . Febr . von !
Hamburg nach Westindien. „Aüemannia " am 21 . Febr . von ^
Hamburg nach Westindien. „Wieland" von New-Aork nach Ham- l
bürg am 21 . Febr . Lizard passirt. „ Slavonia " von New-Aork !
am 21. Febr . in Stettin eingetr. „Sorrento " am 17 . Febr . und !

„Polynesia" am 20 . Febr . von Hamburg in New-Aork angek .
„Gothia " von Stettin und „Bohemia " von Hamburg am 21 . Febr.
in New-Aork angek . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt
u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32 .

Köln , 23 . Febr . Weizen loco hiesiger 17 .75 , loco fremder.
18 .25 , per März 16 .90 , per Mai 17 .80 . Roggen loco hiesiger
14.50 , Per März 12 .85 , per Mai 13 .25 . Rüböl loe» mit Fass
S4.—, per Mai 23 .65 . Hafer loco hiesiger 14 .75.

Bremen , 23 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white >oeo 6 .05 ö . Sehr fest . Amer . Schweineschmalz, Wil -
cox, nicht verzollt 36 .

Antwerpen , 23 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß, dispon . 15 °/, . Weichend.

Pest , 23 . Febr . , Vorm . Weizen I«oo behauptet, Per Frühjahr
8.S2 G -, 8.94 B - , per Herbst 8.81 G . , 8.83 B . Hafer — G .,
— B . Mais per 1887 6.24 G . , 6.26 B . KohlrePS per » ug .-
Sept . 11"/,—11", . Wetter : trübe.

Paris , 23 . Febr . Rüböl per Febr . 57 .—, per März »7 .—„
per März - Juni 56 .— , per Mai -August 55 .— . StA . —
Spiritus Per Februar 40.—, per Mai -August 42.50. Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . S , per Febr . 82.20, per Mai -August
33 .30. Still . — Mehl , 12 Mk„ per Febr . 51 .40, per März
51 .90 , per März -Juni 52 .70, per Mai -Aug . 54 .— . Still . —
Weizen per Febr . 22.60, per März 22.90, per März -Juni S3.5S,
Per Mai -August 24.20 . Still . — Roggen per Febr . 14.— ,
Per März 14.—, per März -Juni 14 .60 , per Mai -Augnst 1i —.
Still . Talg , disponibel, 57 .— . Wetter : gelmder.

New - Aork , 22. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6 ' /z , dto . in Philadelphia 6" /„ Mehl 3 .40, Rothcr Winter¬
weizen 0.90"/« , Mais (old mixed) 48V« , Havanna -Zucker 4*/,, ,
Kaffee , Rio good fair 14V„ Schmalz (Wilcox) 7 .55, Speck 8V„
Getreidefracht nach Liverpool 3V, .

Baumwoll -Zufuhr 22,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B -, dto . nach dem Continent 10,000 B .

Feste Reduktionsverhältniffe: 1 Thlr .
— ir Rmk ., i Gulden ö . W .

- 3 Rmk., 7 Gulden südd. uno Holland.
2 Rmk ., L Franc ^ 80 Frankfurter Kurse vom 23 . Februar 1887 . -- 80 PIg., 1 P,d . --- so Rmk., 1 Dollar - - « Rmk. LS Pfg ., 1 Lilrer -

rubel — s Rmk. 20 Pfg-, 1 Marl Bank. — 1 Rmk. r » Pfg .

102 .80
103.50
106 .20
103 .50
104 .40

Etaatspapiere
Baden 3 '/, Obligat .

"
» 4
"

4 Obl . v
"

1886 M .
Bayern 4 Obligt . M .
Deutschl . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/, "h> Cons. M . —.—

.. 4 °/o Consols M . 104 .40
Wtbgj4'/» Obl . v . 78,79 M . 105 —

, 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl. 87 .50

. 4'/, Silben , l . 64.20
„ 4VsPapierr . fl.
„ sPapierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
b°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v .1877M .
„ 5H .Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

63 .10

78A0
95 .50
93 —

103 —
95 .40

80 .60

! Serbien 5 Goldrente 78.
i Schweden 4 in M . 101 .
! Span . 4 Auländ . Rente 63.
Schw . 4°/„ Bernv . 1880Fr . 102 .

! Egypten 4 Unif. Obligat . 72.
! Bank -Aktien .
! 4V, Deutsche R .-Bank M . 136
>4 Badische Bank Thlr . 114 .
! 5 Basler Bankverein Fr . 158 .
4 Darmstädter Bank fl . 134
4 Disc .-Kommand. Thlr . 192 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt st. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 117
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/g einbezahlt Thlr . 120 .
Eisenbahn -Aktie «.

cidelberg -Sveier Thlr . 35.
efs. Ludw .-Basn Thlr . 92 ."
eckl. Frdr .-Franz M . 142 .
Pfälz . Max -Bahn fl . 130 .

fälz . Nordbahn fl . 101 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

l1 . ll .Em .Linz -B .Slbr .fl.
70 4 Gotthardbahn Fr .
20 5 Böhm . West -Bahn fl.

.40 5 Gal . Karl -8udw.-B fl .
10 .5 Oest.Franz -St - ' ahn fl .

5 Oest.Süd -Lombard fl .
50 5 Oest.Nordwest fl.

.40 5 „ „ I -' t .vfl .
5 Rudolf , ^ ^ . fl.

.— .6 SouthernPacific ofC . lLI . 108 .50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr.100 121 .90
. ^ 104 .40 3OldenburgerThlr . 40 — .—

100 .80 4Oesterr.v .1854fl . 250 107 .50
101 .20 5 „ V.1860,, 500 112.20

l. 101 .304Raab -GrazerThlr . 100 95 .60
^ _ _ r . 61 .50 . Unverzinsliche Loose

127 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 105 .io ! per Stück.
90 Braunschw.Thlr .20-Loose

94.—P Gotthard IV Ser . Fr .
2144

— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior .

72"/s 3 Süd -Lomb . Prior .

70

122V,Pdto . I— VIIIL . Fr .
145 .3Livor . Uit.0,viu . v2 Fr .

Eisenbahn - Prioritäten . !5 Toscan . Central Fr.
. ' ' ' rei fl. 99 .90 5 Westsic .Eisb .1880stfwFr.

10

5 Mähr . Grenz -!

Obl .
5 Oest.Nordweli-Gold-

ahn fl . 65 .—

104 .80
83 .30
81 .50
73 .20

M .
5 Oest.Nordw . Int . L . fl.

70 5 Oest.Nordw . Uit. L. fl.
!4 Vorarlberger fl.

— .3 Raab -Oederib .Ebenf. Gold
to steuerfrei M . 66 .50
80,4Rudylf (Salzkgut ) i .Gold
80 steuerfrei 98 —PV-Cöln-^
- 6 Buffalo N .-Y . u . Phil . !4 Bayrische
— ! Cons. Bonds _ 107 .50 4 Badische

andbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .^ Bod .-Cred.5 Preuß .Cent .-Bo

Verl, ä 110 M .
4 dto . „ äiooM . 101 .90
4VzOest .B .-Crd .-AnstA - ,
5Russ .Bod .-Cred.S .R . 90 .
4°/uSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99

Berzinsliche Loose
Mind .Thlr . 100 129 .

100
IM

134
133

94 .-
Oest.fl.100-Loosev. 1864 276 .-
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858 282 .50
Ungar .Staatsloosefl . 1M 209 .20
Änsbacher fl .7- Loose 31 .M
Augsburger fl .7-Loosc 28 .20
Freiburger Fr .15-Loose 28 .50
Mailänder Fr .lO-Loose 16.80
Meininger fl .7-Loose 23 .50
Schwed. Thlr .-10-Loose 63 .—

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .40
Wien kurz fl . IM 159 .16
Amsterdam kurz IM fl . 168 . 25 ,
London kurz 1 Pf . St . 20.40

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns SO.SO
Obligationen und Jndnstrie -

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1S79 — .—
4Mannheimer Obl . — .—
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 132 .—
Karlsruh .Maschinenf. dt » . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .—
3 "/»Deutsch .Phön .20 «/oEz. 183 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez. THI .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

118 .80
145 .80

106 .—

4°'»
4V,

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

D .488. Nr . 4073 . Freiburg . Ueber
das Vermögen des Fabrikant Friedrich
Wilhelm Keller hier, wohnhaft z . Zt .
in München , wird beute am 22 . Fe¬
bruar 1887 , Vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 16.
März 1887 bei dem Gerichte (Gerichts¬
schreiberei ) anzumclden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnest» Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 30. März 1887 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . März 1887
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 22 . Februar 1887 .
Dirrle r ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
D .485 . Nr . 1657 . Neustadt . Das

Verfahren in dem Konkurse über den
Nachlaß des Metzgers Karl Abraham
von Lenzkirch wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlußvertheilnng aufgehoben .

Neustadt, den 22. Februar 1887 .
Großh . Amtsgericht. Ist . Köhler .

Der Gerichtsschreiber: Zirkel .
Bermögensabsonderunaen.

D .483 . Nr . 1583 . Konstanz . Die
Ehefrau des Isidor Neef , Magdalena ,
geborne Haas von Billingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Beck in Billingen ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vcrmögensabsonderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer 1l — Termin auf :

Donnerstag den 14. April d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 22 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Nothweiler .

D .484. Nr . 765 . Waldshut . Die
Ehefrau des Matthä Bromberger ,
Rosine, geb. Rogg in Unterweschnegg ,
hat durch Rechtsanwalt Fellmeth dahier
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der II . Civilkammer
Termin auf Samstag , 9. April d .
I ., Vormitt . 8 Uhr , festgesetzt ist.

Waldshut , den 22. Februar 1887.
Beyrer , ^

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
D .487 . Nr . 1696 . Mosbach . Die

Ehefrau des Martin Merkert von
Krensheim , Anna Maria , geb. Heim,
wurde durch Urtheil der II . Civilkam¬
mer dahier vom 29. Januar d . I . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Mosbach , den 17. Februar 1887 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Schredelscker ,
Sekretär .

Verschollenheitsvrrfahren.
D .445 . 2 . Nr . 1816 . Staufen .

Nachdem Maria Zäh ring er ledig von
Biengen auf die diesseitige Aufforderung
vom 6 . Februar 1886, Nr . 1255, keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird
dieselbe für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichen Erben ,
nämlich : Martin Zähringer in Bühl ,
Theresia Zähringer ledig in Straßburg
und Franz Josef Zähringer in Biengen
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 19 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buisson .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
Erbeinweisnngen.

D .363 .2. Nr . 2441 . Lörrach . Gr .
Amtsgericht Lörrach hat heute beschlos¬
sen : Die Witwe des Landwirths Jo¬
hannes Ziegler von Weil , Maria Ka¬
tharina , geb . Ziegler, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
Einsprachen dahier erhoben werden .

Lörrach , den 8 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
D .348 .2. Nr . 1305 . Schopfheim .

Großh . Amtsgericht dahier hat heute
verfügt :

„DieWitwe des Jakob Reif , Land¬
wirths in Wiechs , Maria Barbara ,
geb . Steiger von da , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Vcr-
laffenschaft ihres f Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben , so¬
fern nicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird."

Schopfheim, den 9 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
D .417 .2 . Nr . 3393 . Freiburg . Die

Witwe des f Otto Reinhard , Guts¬
pächter dahier, Rosa , geborne Holl, hat
um Einsetzung in die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres -t Ehemannes nach¬
gesucht und wird diesem Gesuche statt¬
gegeben werden , falls nicht innerhalb
4 Wochen Einspruch dagegen erhoben
werden sollte .

Freiburg , den 14 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
D .418 .2 . Nr . 3284 . Freiburg . Die

Witwe des verstorbenen Landwirths
Fridolin Merz von Freiburg -Kerdcrn,
Maria , geb. Keller, hat um Einsetzung
in die Gewähr der Verlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nachgcsucht u.
wird diesem Gesuche stattgegebcn wer¬
den, falls nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Freiburg , den 11. Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
D . 420 . 1 . Nr . 1140 . Kehl . Die

Witwe des Restaurateurs Mathias
Walter , Elisabetha , geb . Schütter in
Stadt Kehl, hat die Einweisung in die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes beantragt .

Dem Antrag wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, den 16 . Februar 1887 . ,
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
Veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Heberlc .

Erbvorladungeu .
C .669 . Bruch sajl. Die an unbe¬

kannten Orten sich aufhaltende Ehefrau
des Landwirths Wilhelm Sorn , Chri¬
stian « Magdalena , geb. Gromcr von

Unteröwisheim, wird hiermit zu den

mer, Schusters von Unteröwisheim,
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß bei
ihrem Ausbleiben die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Bruchsal , den 22 . Februar 1887 .
Großh . Notar-

Schott .
C .591 . 2 . Gernsbach . Die 4 Ge¬

schwister Karl . Markus , Albert und
Mathias Fortenbacher von Lauten¬
bach , welche mit ihrer Mutter , der
Rudolf Fortenbacher Witwe , Theresia,
geb . Geizes , im Frühjahr 1852 nach
Amerika ausgewandert und deren Auf¬
enthaltsort hier nicht bekannt ist , sind
zum Nachlaß ihres Onkels , Lorenz
Fortenbacher , verwitweten Taglöhners
von Lantenbach, als Erben gerufen.

Dieselben werden hiermit aufgefor¬
dert, ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn sie, die Borgeladenen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gernsbach , den 8 . Februar 1887 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
C .668 . Haslach . Zum Nachlasse

des zu Bollenbach gestorbenen Leibge-
dingers Wendelin Schätzte von da sind
folgende abwesende Kinder desselben :
n Genovefa, genannt Helene Schätzte ,
seit 1853 nach Amerika abgereist , b .
Jakob Schätzte , seit 1851 nach Ame¬
rika abgereist — erbberechtigt .

Auf Antrag derjenigen Erben , wel¬
chen durch Testament des Erblassers
dessen ganzer Nachlaß vermacht wor¬
den ist , werden die genannten Abwe¬
senden hierdurch aufgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigens dieselben bei der Vertheilung
des Nachlasses unberücksichtigt bleiben ,

den 12 . Februar 1887 .
roßh. Gerichtsnotar

Wolfs .
C .672 . Sinsheim . Friedrich Nohe ,

welcher nach Amerika ausgewandert
und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird zur Vermögensaufnahme und den.
Theilungsverhandlungcn auf Ableben
seines Vaters Kaspar Nohe, Salinen¬
arbeiters von Rapvenau , mist Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle ftines Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen zugtheilt wird, welchen sie
zukäme , wenn er zur Zeit des Erban¬
falles nicht mehr am Leben gewesen
wäre . ^ ,

Sinsherm , den 23 . Februar 1887 .
Der Stellvertreter

des Großh . Notars Weber :
St rüde , Referendär.
Handelsregistereinträge.

D .470. Nr . 2293. Engen . Zu
Ord .Z . 1 des Genossenschaftsregisters
(Vorschußverein Thengen ) wurde un¬
term Heutigen eingetragen:

An Stelle des Apothekers Rudolph
Lueger wurde Gerber Theodor Mayer
in Thengen als Gegenbuchführer ge¬
wählt und dauert sein Amt bis zur
Generalversammlung 1889 .

Engen , den 13. Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler .
D .490 . Nr . 2889 . Bruchsal . Zu

O .Z . 3 des Genosienschaftsregisters,
Kreditbank Zeuthern , eingetragene Ge¬
nossenschaft , wurde heute eingetragen :

In der ordentlichen Generalversamm¬
lung vom 6 . Februar 1887 wurden die
§§ 5 und 11 der Statuten dahin abge¬
ändert, daß dem Ausscheidenden keine
Prozente mehr abgezogen werden ; fer¬
ner wurde Mathias Schlichter von
Zeuthern als Direktor an Stelle des
Bernhard Knaus gewählt und Michael
Weber von Zeuthern als Sekretär und
Kontroleur wieder gewählt.

Bruchsal , den 19. Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
D .489 . Nr . 2245 . Triberg . Zu

Ord .Z . 9 des Genossenschaftsregistcrs,
— „LandwirthschaftlicherConsumverein
Gütenbach " E . G . in Gütenbach —
wurde eingetragen:

Nach Ablauf der Dienstzeit der bis¬
herigen Vorstandsmitglieder wurden an
deren Stelle gewählt:

Mar Scherzinger als Vorsteher,
Gerson Kern als Stellvertreter des

Vorstehers und Beisetzender,
A . A . Furtwängler als Kassier und

Beisitzender ,
B . Faller als Beisitzender ,

sämmtlichc in Gütenbach.
Triberg , den 21 . Februar 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
E . Müller .

D .474 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . O .Z . 351 des Firm .Reg . Bd . ,
HI

Firma : „I . Edinger " m Mannheim .
Inhaber : Isaak Edinger , Kaufmann
aus Friesenheim, Amt Lahr , wohnhaft
in Mannheim . — Der zwischen diesem
und Friederike Oppenheimer am 11 .
Januar 1887 zu Mannheim errichtete
Ehevertrag bestimmt in Art . 1 : Ein
Jedes der Verlobten und künftigen Ehe¬
gatten gibt von seinem Vermögen nur
die Summe von 100 M . — einhundert
Mark — in die eheliche Gütergemein¬
schaft . — Alles übrige, jetzige u . künf¬
tige, bewegliche u . unbewegliche , Aktiv -
und Passivvermögenbeider Theite bleibt
von der ehelichen Gütergemeinschaftaus¬
geschlossen und Sondergut desjenigen
Chethefls, von dem cs herrührt . — Das
eheliche Güterrechtsverhältniß ist nach
den Sätzen 1500 bis 1504 des jetzigen
badischen Landrechts zu beurtheilen.

2 . O .Z . 352 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „F . Diesbach " in Mannheim .
Inhaberin : Friederike Diesbach, geborne
Eng , Ehefrau des Buchbinders Karl
Heinrich Diesbach in Mannheim . Karl
Heinrich Diesbach, Ehemann der Fir¬
meninhaberin, ist als Prokurist bestellt.
Der zwischen Beiden am 22 . Mai 1885
zu Heidelberg errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Art . 1 : Die künftigen Ehe¬
gatten bedingen , daß ihr beiderseitiges
Vermögen durchaus getrennt bleiben
soll und die Ehefrau die völlige Ver¬
waltung ihrer beweglichen und unbeweg¬
lichen Güter , sowie den freien Genuß
ihrer Einkünfte behält, L -R .S . 1536 .

3 . O .Z . 353 des Firm .Reg . Bd . HI
ur Firma „J . F . Pfahler " in Mann -
eim :
Die Firma ist auf den bisherigen

Prokuristen Friedrich Eberhard Köhler,
Kaufmann , dahier wohnhaft , überge¬
gangen, welcher das Geschäft fortführt .

Die der Frau Elisabetha Pfahler ,
geborne Köhler, ertheilte Prokura ist er¬
loschen.

4 . O .Z . 259 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Heinrich Pohly " in
Mannheim :

Die dem Joseph Aicheler ertheilte
Prokura ist erloschen . — Georg Kunkel,
Kaufmann dahier, ist zum Prokuristen
bestellt.

5 . Ord .Z . 113 des Ges.Reg . Bd . V
Firma : „Gustav Marx und Sohn "
in Mannheim . Die Gesellschaftersind :
1 . Gustav Marx , Kaufmann , in Grün¬
stadt in der Pfalz wohnhaft , und 2.
dessen Sohn Eugen Marx , Kaufmann ,

dahier wohnhaft. — Die Gesellschaft
hat am 1 . Februar 1887 begonnen und
ist ein jeder der beiden Theilhaber be¬
rechtigt, die Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten.

6 . O .Z . 629 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „Werte und Hartmann "
in Mannheim :

Diese Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen , wird ader als Gesellschafts¬
firma beibehalten.

7 . Ord .Z . 114 des Ges.Reg . Bd . V
FitMirma „Werte und Hartmann " in

annheim.
Die Gesellschafter sind : 1 . Heinrich

Hartmann , Architekt in Mannheim ,
und 2 . Georg Hartmann , Kaufmann
in Mannheim . — Die Gesellschaft hat
unterm 1 . Januar 1887 begonnen und
ist ein jeder der beiden Theilhaber be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen .

Friedrich Hartmann , Kaufmann da¬
hier, ist als Prokurist bestellt.

Georg Hartmann ist verheirathet mit
Magdalena Becker und hat mit dieser
am 24 . Oktober 1878 vor dem König¬
lichen Notar Forthuber in Frankenthal
einen Ehevertrag errichtet , worin sie
bestimmten , daß sie sich ohne Güter¬
gemeinschaft verheirathen , so wie dies
in den Artikeln 1530 bis 1535 inclusive
des bürgerlichen Gesetzbuches näher be¬
stimmt ist , daßabcr ein jedes der Braut¬
leute fünfzig Mark in die Gemeinschaft
einwerfe.

Mannheim , den 17 . Februar 1837 .
Großh . Amtsgericht 2.

Hildebrandt .
D .475 . Nr . 3372. Schwetzingen .

In das Gesellschaftsregister wurde ein¬
getragen :

„ Chemische Fabrik Rhenania ",
— Aktiengesellschaft - mit dem Sitz in
Aachen , Zweigniederlassungin Rheinau .
Die Gesellschaft wurde am 8. August
1855 auf die Dauer von 50 Jahren ge¬
gründet. Ihr Gegenstand ist : 1 . Die
Erwerbung von Konzessionen und Be¬
lehnungen für die Gewinnung von
Schwefelerzenin den Bezirken der Ober¬
bergämter Bonn u . Dortmund . 2. Die
Bereitung von Schwefel und Schwefel¬
säure und deren Anwendung auf die
Fabrikation von Glaubersalz , Soda u.
allen dabei zu erzielenden Nebenpro¬
dukten . 3 . Die Verwendung der erziel¬
ten chemischen Präparate zu metallur¬
gischen Zwecken. 4. Die Darstellung
von Glas . 5 . Der Ankauf der erfor¬
derlichen Rohstoffeund der Verkauf aller
ihrer Produkte im Wege des Handels .

Schwetzingen, den 17 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

Holzversteigerung.
C .631 .2 . Nr . 156 . Aus den Domä -

nenwaldungcn der Gr . Bezirksforstei
Mittelberg in Ettlingen werden
mit unverzinslicher Borgfrist oder Ra¬
battbewilligung bei Baarzahlung ver¬
steigert :

Dienstag de« 4. März d. I .,
Vormittags 1t» Uhr »

in der Marxzeller Mühle .
Aus Distr . I . Mittelberg , Abth.

3 und 4 : 18 Tannenstämme IV. Kl . ;
2 Buchenstämme IV . Kl . ; 6 Tannen¬
klötze ( kl . 8 .) , 3 Forlenklötze (L . 8 ) , 13
Eichenstämme IV . Kl . , 15 Buchen-
stämme , 20 buchene Lciterstangen; 271
Ster buchenes Scheitholz I >. Kl .»
1228 Ster dto . III . Kl . ; 10 Ster eiche¬
nes Scheitholz >H . Kl . , 47 Ster ge¬
mischtes Scheitholz H . Kl . , 18 Ster
tannenes Scheitholz III . Kl . ; 271 Ster
buchenes , 42 Ster gemischtes u . 4 Ster
tannenes Prügelholz II . Kl . ; 8175
Stück buchene Normalwellen und 12
Loose Schlagraum .

Waldhüter Kratz in Mittelberg zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der Braun ' fchrn Hofbuchdruckerei .
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